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STIFTUNG

KontaktGemeinden Stiftung

Auch der Staat hat erkannt, wie 

wichtig Stifterinnen und Stifter sind: 

Er honoriert Ihren fi nanziellen Ein-

satz für diese Stiftung und bietet Ih-

nen steuerliche Vergünstigungen, die 

über die Absetzbarkeit von Spenden 

deutlich hinausgehen.

Die Stiftung ist von der Erbschafts-

steuer befreit – Ihr Vermögen 

kommt in vollem Umfang unseren 

Aufgaben zugute.

Wenn Sie uns ein Vermächtnis 

zukommen lassen möchten oder 

die Stiftung der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirche als Erbe einsetzen 

wollen, sollten Sie dies auf jeden Fall 

mit einem Notar besprechen. Wir 

können Ihnen gerne einen Kontakt 

herstellen.

Die Stiftung wird vollständig ehren-

amtlich verwaltet.

Bankverbindung:
Evangelische Kreditgenossenschaft 

Kassel

Konto-Nummer 50 222 15

Bankleitzahl (BLZ) 520 604 10

Haben Sie Fragen, oder benötigen 

Sie weitere Informationen? Wir ste-

hen Ihnen gerne zur Verfügung:

Christel Fastenrath-Westphal

Vorstand, Steuerberaterin

Telefon  0761 / 2 69 85

Dietrich Wittke

Vorstand, Fakultätsassistent i.R.

an der Universität Freiburg 

Telefon  0761 / 44 18 83 

Pfarrer Christof Schorling

Superintendent der 

Evang.-Luth. Kirche in Baden

Telefon  0761 / 3 67 23

Oder schreiben Sie uns:
Evangelisch-Lutherische Kirche 

in Baden

Stadtstraße 22  79104 Freiburg

E-Mail: elkib@elkib.de

Die Gemeinden der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Baden:

Baden-Baden

Freiburg u. Müllheim

Ispringen

Karlsruhe

Lörrach-Steinen

Pforzheim

der
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• Förderung der Kirchenmusik, z.B. 

durch Übernahme der Kosten für 

Chorfreizeiten, Anschaff ung von 

Musikinstrumenten, musikalische 

Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, 

Senioren, usw.

• Fortbildung von ehrenamtlichen 

und hauptamtlichen kirchlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

• Erhaltung kirchlicher Gebäu-

de, z.B. durch Zuschüsse für die 

immer wieder anfallenden Sanie-

rungskosten

Die Evangelisch-Lutherische Kirche 

in Baden fi nanziert ihre Aufgaben 

aus den Kirchenbeiträgen und 

Spenden der Gemeindeglie-

der. Die jährlich aufge-

brachten Mittel werden 

für die laufenden Ausga-

ben benötigt. Für beson-

dere Aufgaben und die 

erforderlichen Rücklagen 

bleibt wenig Spielraum. 

Deshalb hat die Synode eine 

Stiftung errichtet. Sie soll dazu 

dienen, die Arbeit in den einzel-

nen Gemeinden zu ergänzen, 

zu unterstützen und zu berei- 

chern – und zwar durch...

• Unterstützung für die vielfältigen 

 diakonischen Aufgaben in den 

Gemeinden

Es gibt viele Gründe zu stiften:
Ob aus Dankbarkeit, aus Verbun-

denheit der Evangelisch-Lutheri-

schen Kirche gegenüber, oder aus 

dem Wunsch heraus, dass christliche 

Werte auch über ihre Lebenszeit 

hinaus Bestand haben sollen.

Ihr eingebrachtes Vermögen bleibt 

dauerhaft erhalten, denn das Stif-

tungskapital wird nachhaltig angelegt 

und nicht angetastet.

Nur die Zinserträge der Stiftung 

kommen den Stiftungszwecken 

zugute.

Warum eine Stiftung?
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